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Viele Organisationen gehen zu einer agilen Arbeitsweise 
über. Oft werden dazu Scrum, Kanban & Co. eingeführt. Diese 
Frameworks bringen jedoch nicht automatisch Agilität mit sich, 
denn den Kern des agilen Arbeitens bilden immer die Menschen 
und ihre Interaktionen. Doch welche Herausforderungen 
erwachsen daraus in der Praxis? Und wie geht man am besten 
damit um?

Dieses Arbeitsbuch für Agile Coaches und Scrum Master enthält 
99 praxiserprobte Übungen und Workshop-Formate für die 
vielfältigen Aspekte agilen Arbeitens:

• Mit einem Team starten
• Teams voranbringen
• Managementteams unterstützen
• Transparenz schaffen
• Product Owner unterstützen
• Meetings begleiten
• Moderationstechniken
• Remote-Arbeit

Kurze Interventionen wie verschiedene Energizer- und Kennen-
lernübungen, konkrete Praktiken, Formate und Simulationen, 
deren Ablauf jeweils kurz und prägnant Schritt für Schritt 
vorgestellt wird, helfen dir dabei, schnell und gut vorbereitet 
loszulegen.

Das Buch ist Werkzeugkasten und Nachschlagewerk zugleich, 
das du immer dann zur Hand nehmen kannst, wenn du deine 
Teamarbeit verbessern, ein Problem angehen oder ein neues 
Projekt planen möchtest. Profitiere von neuen Formaten, 
praktischen Impulsen und Inspirationen, um deine Arbeit im 
Team und in der Organisation effektiver zu gestalten!
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#93 Für den Abschluss
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#99 Fun! Foto Challenge
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T ja, da stehst du nun. Neben deinem Flip-
chart. Etwas nervös vielleicht, aber guter 
Dinge, denn du bist gut vorbereitet. Alle 

deine Stifte sind ordentlich vor dir aufgereiht. 
Post-its in allen Regenbogenfarben liegen in Sta-
peln bereit. Die Wände sind schon mit Modera-
tionspapier beklebt. – Vielleicht arbeitest du aber 
auch in einem Online-Setting, hast dein virtuelles 
Whiteboard im Vorfeld sorgfältig vorbereitet und 
eine Matrix voller Gesichter schaut dir gespannt 
von deinem Monitor entgegen. Du bist am Zug. 
Du moderierst dieses Meeting. Du bist der Agile 
Coach oder Scrum Master.

Von dir wird erwartet, dass du präsent bist, die 
Gruppe mitreißen und unterstützen kannst, dass 
du voller Energie steckst und das auch ausstrahlst, 
um in der gemeinsamen Zusammenarbeit einen 
Schritt voranzukommen, für das Produkt eine Vi-
sion zu entwickeln oder ein Backlog aufzubauen. 
Möglicherweise schlummert auch irgendwo ein 
Konflikt, den es zu bearbeiten gilt. Oder du hast 
ein Team von Führungskräften vor dir, die noch 

Zweifel und Bedenken haben. In all diesen Situati-
onen wird von dir erwartet, dass du weißt, wie am 
besten damit umzugehen ist. Die Erwartung ist, 
dass du diesen Workshop, diese Sitzung begleiten 
kannst, dass du der Master oder Coach bist, der 
diesen Prozess souverän zu unterstützen weiß.

Aber – wie soll das gehen? Wo genau kannst du 
die eine Übung finden, die am besten zu dieser 
Situation und dieser Gruppe passt? Wo gibt es 
Beispiele? Welche Schritte sind die richtigen – und 
in welcher Reihenfolge? Und – wie lange sollte das 
Ganze dauern? Wo gibt es Tipps und wer warnt 
dich vor den gefährlichsten Fallstricken? Wer oder 
was führt dich durch diesen Dschungel?

In den vergangenen Jahren standen wir immer 
wieder vor solchen Herausforderungen. Und 
glücklicherweise waren wir dabei nicht allein. 
Häufig haben wir sie gemeinsam gemeistert oder 
konnten auf erfahrene Kolleginnen und Kollegen 
zurückgreifen. Noch heute erreichen uns jede Wo-
che E-Mails mit Fragen wie: »Hey, ich moderiere 

EINLEITUNG
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nächste Woche einen Workshop bei Kunde X mit 
Y Teilnehmenden, um Z zu erreichen. Kennt je-
mand ein passendes Workshop-Format dafür?« 
Und derzeit oft mit dem Zusatz: »Ach ja, und die 
meisten Teilnehmenden arbeiten remote … Hat 
jemand noch ’ne gute Idee für eine Online-Akti-
vität?«

Wir sind uns des Luxus bewusst, über ein großes 
kollegiales Netzwerk zu verfügen, das uns Zugang 
zu Dutzenden von versierten Coaches verschafft, 
die mit ihrer jahrelangen Erfahrung jederzeit Ideen 
und Anregungen beisteuern können.

Leider geht es nicht allen so gut. Viele Agile Coa-
ches und Scrum Master sind auf sich allein ge-
stellt. Sie sind die Expertinnen und Experten in 
ihren Organisationen. Von ihnen wird erwartet, 
dass sie genau wissen, was in einer bestimmten 
Situation zu tun ist. Doch woher nehmen sie ihre 
Inspiration? Wo finden sie schnell die zum kon-
kreten Problem passende Aktivität? Bei Google? 
Ja, sicher auch dort. Aber dazu gehören Glück 

und genau die richtigen Suchbegriffe, und dass 
sich zudem jemand die Mühe gemacht hat, eine 
Übung ausführlich zu beschreiben und zu veröf-
fentlichen.

Das ist der Grund für dieses Buch. Wir möchten 
damit Agile Coaches und Scrum Master in kom-
pakter Form mit 99 Übungen und Workshop-For-
maten unterstützen, also einen Werkzeugkasten 
anbieten, den man zur Hand nimmt, wenn man 
Inspiration braucht. Es ist wie bei einem Koch-
buch: Wer keine Ideen oder Inspiration hat, sucht 
nach einem Rezept. Manchmal folgt man dann 
dem Rezept sehr genau, Schritt für Schritt. Ein an-
dermal variiert man es mit eigener Kreativität. Und 
hin und wieder kommt einem vielleicht selbst eine 
Idee für ein völlig anderes Gericht, einfach beim 
Durchblättern des Kochbuches.

Dieses Buch lässt sich ganz nach den eigenen 
Vorstellungen nutzen. Es kann zum Lotsen wer-
den, der hilft und inspiriert. Zumindest dann, 
wenn es schnell gehen muss und die Zeit eigent-
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lich viel zu knapp ist. Für diesen Fall gibt es vorne 
im Buch einen Entscheidungsbaum, der zu einer 
Aktivität1 führt, die relativ schnell umgesetzt wer-
den kann.

Ist dieses Buch vollständig? Ganz sicher nicht. Es 
existieren unzählige andere Übungen und Forma-
te. Beispielsweise gibt es ein Buch mit speziel-
len Scrum-Übungen. Man kann auch Liberating 
Structures verwenden. Und es gibt Bücher voller 
Übungen und Formate, die überhaupt nicht für den 
agilen Kontext gedacht sind, in der einen oder an-
deren konkreten Situation jedoch sehr gut funktio-
nieren können. Es gibt sogar Bücher, die speziell für 
Online-Übungen ausgerichtet sind! Beispiele finden 
sich weiter unten im Abschnitt »Weiterlesen«.

1   Anm. d. Übers.: Im Original wird als Oberbegriff für die verschiedenen Formate, Übungen, Events usw. das niederländische Wort »werk-
vorm« verwendet, das man mit »Arbeitsform« übersetzen könnte. Da das jedoch sperrig und ungewohnt klingt, habe ich mich statt-
dessen für »Aktivität« entschieden. Wenn also künftig von Aktivitäten die Rede ist, so ist das in der Regel als generischer Begriff für die 
verschiedenen Spielarten von Tools zu verstehen.

Und dennoch glauben wir, dass wir mit dieser Tool-
sammlung einen Mehrwert für Agile Coaches und 
Scrum Master schaffen. Die Transformation einer 
Organisation verläuft nicht immer geradlinig, man 
muss dabei selbst agil und flexibel sein und für jede 
Situation abwägen, welche Intervention jetzt am 
besten passt. Das agile Umfeld erweist sich jedoch 
häufig als zu spezifisch, um auf eine generische 
Übung zurückgreifen zu können. Für solche Situa-
tionen ist dieses Buch gedacht. Es soll dabei helfen, 
den agilen Werkzeugkasten der Agile Coaches und 
Scrum Master weiter zu füllen und auszubauen.

Und wenn du dieses Buch irgendwann nicht mehr 
brauchst, ist das auch in Ordnung. Denn dann ist 
dein Werkzeugkasten mit Übungen und Formaten 
gut gefüllt. Mit Kochbüchern verhält es sich übrigens 
genauso – auch sie stehen die meiste Zeit ungenutzt 
im Regal. Aber sie warten dort geduldig, warten auf 
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diesen einen Moment, in dem dir dieses bestimmte 
Rezept einfach nicht einfallen will. Dann ziehst du es 
aus dem Regal, blätterst darin – und findest oft eine 
Antwort. Und – hat das Rezept funktioniert? Nun, 
dann wirst du dieses Buch in Zukunft sicher häufiger 
zur Hand nehmen, weil du weißt, dass es dir früher 
schon einmal bei einer wichtigen Entscheidung in 
der Küche (oder im Meetingraum) geholfen hat.

Wir hoffen, dass dich dieses Buch dabei unter-
stützt, ein noch besserer Agile Coach oder Scrum 
Master zu werden.

Wir wünschen dir viel Freude und Inspiration beim 
Lesen!

Delft, 1. Februar 2021

Charlotte Bendermacher
Cleo Kampschuur
Rini van Solingen
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D ieses Buch ist wie ein Kochbuch aufge-
baut. Die Aktivitäten sind in Kategorien 
eingeteilt. In einem Kochbuch sind das oft: 

Vorspeisen, Zwischengerichte, Hauptgerichte und 
Nachspeisen. Oder: Fleischgerichte, Fischgerich-
te und vegetarische Gerichte. Wenn du also nach 
einer geeigneten Übung suchst, überlege zuerst, 
in welche Kategorie sie gehört, und schau dir dann 
die Übungen an, die in dieser Kategorie enthalten 
sind. Wir haben uns entschieden, die Toolkits in die 
folgenden Kategorien zu unterteilen:

1 Einander kennenlernen – Aktivitäten zum ge-
genseitigen Kennenlernen der Teammitglieder 
und um die Motivation des anderen zu verste-
hen

2 Mit einem Team starten – Aktivitäten, um mit 
agilen Teams zu starten

3 Teams voranbringen – Aktivitäten, um bereits 
bestehende Teams bei ihrer Weiterentwicklung 
zu unterstützen

4 Managementteams unterstützen – Aktivitäten, 
die sich speziell an das Management oder an 
Managementteams in einer agilen Organisation 
richten oder an diejenigen, die eine Organisation 
agiler gestalten wollen

5 Transparenz schaffen – Übungen und Formate, 
um unter der Oberfläche schlummernde Pro-
bleme oder Konflikte in einem agilen Team (oder 
mit dem Unternehmensumfeld) sichtbar zu ma-
chen

6 Product Owner unterstützen – Aktivitäten, die 
darauf abzielen, den Product Ownern zu helfen, 
ihre Rolle besser auszufüllen

7 Agile Meetings begleiten – Formate für typische 
agile Meetings

8 Moderationstechniken – Übungen und Forma-
te allgemeiner Art, die sich auch für agile Teams 
eignen

WIE MAN DIESES  
BUCH LIEST
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9 Kreative Formate – Übungen und Formate, die 
etwas kreativer ausfallen oder einen größeren 
Spaßfaktor bieten und sich in der Praxis für die 
Arbeit mit agilen Teams als wertvoll erwiesen 
haben

10 Nice2Haves – Übungen und Formate, die nicht 
in die oben stehenden Kategorien passen, je-
doch in der Praxis oft nützlich sind

ERSTE HILFE BEI UNVERHOFFTEN ANFRAGEN
Manchmal wirst du gebeten, in einer Stunde ein 
Meeting zu moderieren. Oder du wirst eingeladen, 
an einem Meeting teilzunehmen, und kaum hat 
es begonnen, bittet man dich, es zu moderieren. 
Für diese Fälle, in denen dir kaum Vorbereitungs-
zeit bleibt, gibt es vorne im Buch einen Entschei-
dungsbaum, der dich schnell zu ein oder zwei Akti-
vitäten führt, die nur wenig Vorbereitung erfordern. 
Betrachte das als eine Art Rettungsanker für den 
Notfall.

ERKLÄRUNG ZU DEN STERNEN
Die Sterne ordnen die Aktivitäten in drei Schwierig-
keitsstufen ein – von einfach bis schwierig:

 = einfach – Alle können diese Aktivität begleiten.

 = mittel – Diese Aktivität sollte man zuvor 
schon einmal durchgeführt haben.

 = schwierig – Dabei handelt es sich um Akti-
vitäten, die Erfahrung erfordern; falls du mit ihnen 
noch nie gearbeitet hast, solltest du zuerst einen 
Probelauf durchführen oder einen erfahrenen 
Coach bitten, dich zu unterstützen.

FÜR WEN SIND DIESE TOOLKITS GEDACHT?
Die wichtigste Zielgruppe dieses Buches sind Neu-
linge, interne Agile Coaches und Scrum Master – 
vor allem diejenigen, die in ihren Organisationen als 
Expertinnen und Experten gelten, selbst jedoch der 
Meinung sind, dass sie noch immer viel zu lernen 
haben. Gerade als interner Coach erlebt man oft, 
dass nach einer gewissen Zeit die sehr erfahrenen 
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externen Agile Coaches wieder verschwinden. Auf 
der einen Seite ist das gut, denn eine Organisation 
muss selbst über die nötige Expertise verfügen. 
Andererseits verlässt jedoch mit dem externen 
Agile Coach auch dein Sparringspartner und dei-
ne In spirationsquelle das Unternehmen. Tja, und 
jetzt? An wen kannst du dich nun mit einer Frage 
wenden oder bei wem Inspiration holen? Dafür sind 
die Toolkits in diesem Buch gedacht.

Soll das nun heißen, dass dieses Buch erfahrenen 
Agile Coaches oder Führungskräften in agilen Or-
ganisationen nichts zu bieten hat? Nein, natürlich 
nicht. Genau wie bei einem Kochbuch ist für alle 
etwas dabei. Auch für solche Personen, die sich 
selbst gar nicht für agil halten, sondern manchmal 
einfach nur eine Aktivität mit ins Meeting nehmen 
möchten, dient es als Handbuch oder Nachschla-
gewerk. Doch zu guter Letzt ist es für den internen 
Agile Coach und Scrum Master geschrieben, der 
sich hin und wieder in der eigenen Organisation in 
seiner Rolle recht einsam fühlt.

Beim Schreiben dieses Buches sind wir davon 
ausgegangen, dass die Leserinnen und Leser über 
grundlegende Kenntnisse von Agilität und Scrum 
verfügen. Dass sie das Agile Manifest (am besten 
auswendig) kennen und genau wissen, wie das 
Scrum-Framework funktioniert. Zertifizierungen 
sind nicht erforderlich, doch das Grundlagenwissen, 
das in den entsprechenden Schulungen vermittelt 
wird, setzen wir voraus. Agile Coach oder Scrum 
Master kann man meistens nicht ohne gewisse 
Vorkenntnisse oder Ausbildung werden. Es ist wie 
beim Kochen: Grundkenntnisse, Wissen und der 
Umgang mit (Küchen-)Geräten werden vorausge-
setzt. Alle Übungen und Formate in diesem Buch 
helfen dann dabei, dieses Wissen zu erweitern und 
zu vertiefen, um in agilen Events und Teams zu-
sätzlichen Mehrwert zu generieren.

AGILE COACHING UND ONLINE-AKTIVITÄTEN 
Immer häufiger wird hybrid gearbeitet. Es ist nicht 
mehr selbstverständlich, dass bei jedem Mee-
ting alle vor Ort anwesend sind. Zugleich sind die 
meisten Online-Umgebungen in puncto Kreativi-
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tät, Kontakt und echte Interaktion nicht unbedingt 
die erste Wahl. Es ist deine Entscheidung, wie du 
damit umgehst. Einige Meetings funktionieren 
wunderbar remote (oder hybrid), bei anderen ist 
es besser, wenn sich alle physisch im selben Raum 
befinden. Das Wichtigste ist, dabei nichts dem Zu-
fall zu überlassen, sondern klar zu kommunizieren, 
ob das Meeting eine Präsenzveranstaltung sein 
muss, oder ob es genauso gut online stattfinden 
kann.

In dieses Buch haben wir auch eine Reihe von On-
line-Aktivitäten aufgenommen. Aber eigentlich 
kann jede Aktivität auch online durchgeführt wer-
den. Manchmal ist etwas Kreativität gefragt, doch 
das ist als Agile Coach oder Scrum Master meistens 
zu schaffen. Entscheidend ist jedoch das Ziel des 
Meetings und die Frage, ob es auch in einem On-
line-Setting adäquat erreicht werden kann. Sobald 
du dich auf dieses Ziel konzentrierst, findet sich die 
passende Aktivität von selbst.

VORBEREITUNG
Wie das Sprichwort schon sagt: Eine gute Vorberei-
tung ist die halbe Miete. Das gilt für Agile Coaches 
und Scrum Master ebenso wie für die Aktivitäten in 
diesem Buch. Je gründlicher du dich vorbereitest, 
desto weniger musst du dich um Prozesse und 
Werkzeuge kümmern und desto mehr kannst du 
dich auf das konzentrieren, was wirklich passiert. 
Letztlich geht es nicht um die Übung oder das For-
mat, sondern immer um die Interaktion zwischen 
den Teilnehmenden. Deshalb solltest du gut vorbe-
reitet sein, damit du dich maximal auf diese Inter-
aktion konzentrieren kannst.

Die Vorbereitung umfasst ganz praktische Dinge 
wie den Besprechungsraum, Materialien, Werk-
zeuge und Termineinladungen, aber auch tie-
fer gehende Themen, wie beispielsweise sich auf 
schlummernde Konflikte, Ängste, Motive, emotio-
nale Hindernisse sowie Normen, Werte und Prinzi-
pien der Teilnehmenden vorzubereiten. Manchmal 
lässt sich eine Vorbesprechung eines Meetings im 
Teilnehmerkreis nicht vermeiden – vor allem, wenn 
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es um Ergebnisse von entscheidender Bedeutung 
geht und sich tiefer liegende Probleme als großes 
Hindernis erweisen. Ein einfaches Meeting mit en-
gagierten und begeisterten Menschen können fast 
alle moderieren. Der Agile Coach und der Scrum 
Master sind aber auch für solche Meetings da, die 
nicht so einfach verlaufen. Also noch einmal: Be-
reite dich immer gut vor, sodass du dich auf das 
konzentrieren kannst, was wirklich gerade passiert!

Hier sind noch ein paar praktische Tipps von uns, 
bevor du in diesem Buch nach der passenden Ak-
tivität suchst:

	 Du solltest die Aktivität immer erst einmal kom-
plett durchlesen.

	 Wenn du das Gefühl hast, dass du die Aktivi-
tät an die Situation anpassen musst –  zögere  
nicht. Allerdings solltest du vorsichtig sein, wenn 
du Schritte weglässt – vor allem, wenn du die 
Übung noch nicht kennst oder sie noch nie 
vollständig durchgeführt hast. Jeder Schritt ist 
wertvoll, also pass auf, was du streichst.

	 Unter »Was du dazu brauchst« findest du alles, 
was für die jeweilige Aktivität erforderlich ist, 
auf jeden Fall solltest du aber immer Flipchart-
Papier, eine Rolle Klebeband, Post-its und  
Moderationsstifte dabeihaben.

	 Falls du in einer Aktivität Post-its verwendest, 
dann erläutere den Anwesenden immer die 
folgenden Dinge (bis sie es nicht mehr hören 
können): nicht zu viele Wörter auf ein Post-it 
schreiben, mit einem Moderationsstift schrei-
ben (Kugelschreiber ist nicht lesbar), auf aus-
reichenden Kontrast achten (blauer Stift auf 
blauem Post-it ist schlecht lesbar), verschie-
dene Vorschläge auf unterschiedliche Post-its 
verteilen, ein Post-it immer zügig vom Block 
abziehen, damit es später gut haftet.

	 Erläutere jedes Mal, warum du eine bestimmte 
Aktivität ausgewählt hast und was du mit ihr er-
reichen willst. Die gemeinsame Verantwortung 
der Anwesenden für das Ziel des Meetings ist 
oft wichtiger als die Übung selbst.



WIE MAN DIESES BUCH LIEST | 17

	 Mach dich mit den Basistechniken der Teammo-
deration vertraut, denn die kannst du bei nahezu 
allen Aktivitäten einsetzen. Dazu zählen wir bei-
spielsweise: Dot Voting, Bilden von Kleingrup-
pen, Check-ins, Check-outs und Ähnliches. Diese 
Techniken setzen wir als Grundwissen voraus und 
nehmen sie deshalb nicht in jede einzelne Aktivität 
auf.

WEITERLESEN
Der Inhalt dieses Buches ist bei Weitem nicht voll-
ständig und erhebt auch nicht den Anspruch da-
rauf – wie es eben auch kein Kochbuch mit allen 
Rezepten gibt. Mehr (agile) Übungen, Formate und 
Werkzeuge gibt es unter anderem hier:

	 Henri Lipmanowicz, Keith McCandless: »The 
Surprising Power of Liberating Structures: 
Simple Rules to Unleash A Culture of 
Innovation«. Liberating Structures Press, 2014.

	 Daniel Steinhöfer: »Liberating Structures: 
Entscheidungsfindung revolutionieren«.  
Vahlen, 2021.

	 Fabian Schiller, Martin Heider:  
»Scrum Master Kompagnon – Mit agilen Teams 
starten, wachsen und Wirkung entfalten«.  
dpunkt.verlag, 2022.

	 Marc Bleß, Dennis Wagner: »Agile Spiele und 
Simulationen – Praxiserprobte Games für Agile 
Coaches und Scrum Master«. O’Reilly, 2023.

	 Marc Bleß, Dennis Wagner: »Agile Spiele –  
kurz & gut«. O’Reilly, 2020.

	 Veronika Jungwirth, Ralph Miarka:  
»Agile Teams lösungsfokussiert führen«. 
dpunkt.verlag, 4. Auflage, 2022.

	 Kai H. Simons, Jasmine Simons-Zahno: 
»Scrum-Training. Der Praxisleitfaden für Agile 
Coaches«. dpunkt.verlag, 2021.

	 Robert Wiechmann, Laura Paradiek: »Agile 
Werte leben. Mit Improvisationstheater 
zu mehr Selbstorganisation und 
Zusammenarbeit«. dpunkt.verlag, 2020.

	 Susanne Beermann, Monika Schubach, Ortrud 
Tornow: »Spiele für Workshops und Seminare«. 
Haufe, 4. Auflage, 2023. 
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	 Dave Gray, Sunni Brown, James Macanufo: 
»Gamestorming – Ein Praxisbuch für 
Querdenker, Moderatoren und Innovatoren«. 
O’Reilly, 2011.

	 Erich Ziegler: »Das australische Schwebholz 
und 199 andere Spiele für Trainer und 
Seminarleiter«. Gabal (Whitebooks), 5. Auflage, 
2012.

	 Josef W. Seifert, Heinz-Peter Göbel: »Games – 
Spiele für Moderatoren und Gruppenleiter«. 
Gabal (Whitebooks), 5. Auflage, 2010.

	 Sharon L. Bowman: »Training from the Back 
of the Room! 65 Wege, in Trainings Raum fürs 
Lernen zu schaffen«. dpunkt.verlag, 2021.

HINWEIS MIT VERFALLSDATUM

Beim Schreiben dieses Buches haben wir herausgefun-

den, dass viele der Aktivitäten auch online genutzt wer-

den können. Die Tools, die dazu aktuell häufig verwen-

det werden, sind: Zoom, Microsoft Teams, Mural, Miro, 

Retromat, Confluence, Retros.work, Metro Retro, Trello. 

Wenn du dieses Buch in ein paar Jahren wieder zur Hand  

nimmst, solltest du unbedingt im Internet nach neuen 

Tools suchen, die dir die Arbeit weiter erleichtern können, 

denn die Entwicklung verläuft rasend schnell.
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D er Inhalt dieses Buches wurde vom Au-
torenteam gesammelt, geborgt, kopiert 
und teilweise selbst geschrieben. Als Agile 

Coach wirst du überall Inspiration finden und al-
les wiederverwenden, was dir über den Weg läuft. 
Manchmal funktioniert das sehr gut, manchmal 
überhaupt nicht. Sich genau zu merken, wann und 
wo man einer Aktivität zum ersten Mal begegnet 
ist, ist kaum möglich.

Deshalb möchten wir uns bei allen, die uns direkt 
oder indirekt unterstützt haben, herzlich bedanken 
und uns im Voraus entschuldigen, wenn wir sie bei 
einer bestimmten Aktivität nicht namentlich er-
wähnt haben. Insbesondere den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern von Meetings, die nicht so gut ge-
laufen sind, haben wir viel zu verdanken, denn sie 
haben uns motiviert, weiterzumachen, tiefer einzu-
tauchen und noch besser zu werden.

Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass wir vergessen, 
uns bei Menschen zu bedanken, die das mehr als 

verdient haben. Oder dass wir Menschen danken, 
die gar nicht wissen, wofür. Deshalb beschränken 
wir uns auf alle Kolleginnen und Kollegen sowie 
den Freundes- und Bekanntenkreis, die beim Zu-
sammentragen der Übungen und Formate, die wir 
in diesem Buch vorstellen, behilflich waren. Einige 
haben sogar eine erste Version für uns geschrie-
ben. Dafür ein riesengroßes Dankeschön! Und alle 
eventuell in diesem Buch noch vorhandenen Fehler 
verantworten ganz allein wir und gehen auf unsere 
Kappe.

Nachdem das gesagt ist, wollen wir den folgen-
den Personen namentlich danken (und uns im 
Voraus bei denen entschuldigen, die der Meinung 
sein könnten, dass sie in dieser Aufzählung fehlen):  
Astrid Karsten, Bas Flapper, Bas van Lieshout, 
Emiel van den Berg, Feiko van der Kolk, Hendrik-
Jan van der Waal, Jack Schuit, Jasper Dijk, Karen 
Bal, Mark Scheffers, Paul Overmans, Rens Koster, 
Richard Jacobs, Rogier Serré, Sjoerd Kranendonk, 
Sonny van Wijk und Stefanie Penders.

DANKSAGUNG
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Ein herzliches Dankeschön geht auch an Wieke 
Oosthoek, Wilma Schreiber, Elke Vergoossen, Joost 
van Lierop und alle Kolleginnen und Kollegen bei 
Boom für ihr Engagement bei der Entstehung, Ver-
öffentlichung und Vermarktung dieses Buches.

Schließlich möchten wir drei uns bei unseren Lie-
ben zu Hause bedanken. Für ihre Geduld während 
unserer Schreibphasen, aber auch für ihr Verständ-
nis für all die Post-its und Stifte, die herumliegen, 
wenn wir mit der Vorbereitung von Aktivitäten be-
schäftigt sind.

	 Sven, vielen Dank für deine Geduld, wenn ich 
wieder und wieder schnell noch einmal meinen 
Laptop aufgeklappt habe und du dich dann lie-
bevoll um Sep und Mees gekümmert hast.

2   Anm. d. Übers.: Eine Fernsehserie, siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Vikings_(Fernsehserie).

	 Bas, du bist der Beste! Danke, dass du den Ess-
tisch geopfert und so manche Abende alleine 
mit Vikings2 vor dem Fernseher verbracht hast.

	 Patricia, Bo und Bas – das ist das soundsoviel-
te Dankeschön, aber ich wiederhole es immer 
wieder: Danke, dass ich so sein darf, wie ich bin, 
und dass ich tun darf, was ich tue. Das ist auch 
euer Buch.

Nun bleibt uns nur noch, allen viel Freude beim 
Lesen und viele Anregungen mit dem »Toolkit für 
Agile Coaches und Scrum Master« zu wünschen.



EINANDER  
KENNENLERNEN

KIT 1

#1  M&M‘s-Kennenlernen/-Retrospektive 

#2 (Wo)Man with a Plan (W/MWAP) 

#3 Me-Map 

#4 Ikigai 

#5 Journey lines 

#6 Drei Gemeinsamkeiten 
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PRAKTISCHER NUTZEN
Mithilfe der ausgewählten Fragen 
werden die Gruppenmitglieder her-
ausgefordert, mehr über sich selbst zu 
erzählen. Dies ist nützlich für Gruppen 
oder Teams (drei bis zehn Personen), 
unabhängig davon, ob sie sich kennen 
oder nicht.

SCHRITTE
Schritt 1: Spannende Fragen finden
Überlege dir eine Reihe interessanter 
Fragen, entweder allein oder in Zu-
sammenarbeit mit anderen, die du 
allen gerne stellen möchtest. Ent-

scheide dich am besten für etwas 
außergewöhnliche Fragen, an die man 
normalerweise nicht sofort denkt. Hier 
sind ein paar Beispiele:

 Q Welche Geschichte wird von Freun-
den immer über dich erzählt?

 Q Welchen Stempel hättest du gerne 
noch in deinem Reisepass?

 Q Was war die schönste Reise, die du 
in deinem Leben unternommen 
hast?

 Q Was würdest du deinem jüngeren 
Selbst gern erzählen?

 Q Welche Erinnerung aus deiner  
Jugend ist für dich unvergesslich?

WAS DU DAZU 
BRAUCHST

 � Eine Packung 

M&M’s

 � Ein Flipchart oder 

PowerPoint

 � Fragen (können 

vorab verschickt 

werden)

DAUER

15 bis 20 Minuten

(abhängig von der 

Gruppengröße und 

der verfügbaren Zeit)

M&M’S- 
KENNENLERNEN/ 
-RETROSPEKTIVE

Diese M&M‘s-Aktivität ist eine kurze Kennenlernübung,  
die ein bisschen anders ist als die übliche Standardrunde.  

Kreativität ist gefragt!

#01
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Schritt 2: Die Fragen aufschreiben
Zu jeder M&M-Farbe gehört genau 
eine Frage. Das sind insgesamt etwa 
sechs Fragen. Schreibe sie auf ein 
Flipchart oder bereite eine Power-
Point-Folie vor, ohne dass die Gruppe 
die Fragen bereits sieht.

Schritt 3: Genau ein M&M pro Person
Die mit M&M’s gefüllte Schale wird 
in der Gruppe herumgereicht und 
alle nehmen sich genau ein einzelnes 
M&M heraus. Vergiss nicht, die Grup-
pe darauf hinzuweisen, dass diese 
noch nicht gegessen werden dürfen.

Schritt 4: Teile die Antworten
Präsentiere der Gruppe die Fragen, 
sodass alle sehen können, welche 
Frage zu der von ihnen gewählten 
M&M-Farbe gehört. Die Teilnehmen-
den teilen nun ihre Antworten mit der 
Gruppe, bis alle dran gewesen sind. Je 
nachdem, wie viel Zeit zur Verfügung 
steht, kannst du eine Timebox je  
Person festlegen.

TIPP!

Die Aktivität ist hier 

als Kennenlernübung 

beschrieben. Sie kann 

auch für den Einsatz 

in einer Retrospektive 

angepasst werden! 

Die Übung wird dann 

auf die gleiche Weise 

durchgeführt, nur mit 

anderen Fragen:

 � Mach einem deiner 

Teammitglieder ein 

Kompliment für 

den vergangenen 

Sprint in der Form: 

»Was du wirklich 

super gut gemacht 

hast, ist …«

 � Gib dem Product 

Owner Feedback, 

was gut gelaufen 

ist und was verbes-

sert werden kann.

 � Meine Empfehlung 

an das gesamte 

Team …

 � Worin sind wir als 

Team gut?

 � Nenne eine Ver-

besserung für das 

Daily Scrum.

 � Wie können wir das 

Sprint Planning 

noch effektiver 

gestalten?
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PRAKTISCHER NUTZEN
Wenn alle für sich, ausgehend von 
einer persönlichen Mission, einen Plan 
mit konkreten Zielen erstellen, werden 
die Menschen in der Folge auch auf 
diese Ziele hinarbeiten. Die Übung 
lässt sich für kürzere oder längere  
Perioden verwenden, wir gehen hier 
von einem Jahr aus.

SCHRITTE
Schritt 1: Poster erstellen
Um mit (Wo)Man With a Plan einen 
Plan zu erstellen, wird das folgende 

Template ausgefüllt. Gestalte von die-
sem Template ein attraktives Poster 
und drucke es für alle Teilnehmenden 
aus.

Schritt 2: Das Ziel der Aktivität an-
hand des Templates erläutern
Erkläre den Gruppenmitgliedern, dass 
sie ihren eigenen, persönlichen Plan 
für das nächste Jahr erstellen werden, 
und verteile die ausgedruckten Tem-
plates. Erläutere die fünf Bereiche auf 
dem Poster zum Beispiel folgender-
maßen:

WAS DU DAZU 
BRAUCHST

 � Das Template von 

(Wo)Man With a 

Plan

DAUER

1,5 bis 2 Stunden

#02 (WO)MAN WITH A 
PLAN (W/MWAP)

»Wenn du nicht deinen eigenen Lebensplan erstellst, ist die 
Wahrscheinlichkeit groß, dass du Teil des Plans von jemand  

anders wirst.« – Das ist eine bekannte Aussage von Jim Rohn, 
einem berühmten amerikanischen Unternehmer, Autor und  
Redner. Doch – wie sieht der eigene Plan aus? Diese Übung  
hilft den Menschen, ihre eigene Jahresplanung zu erstellen  

und zu konkretisieren.
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Bitte erarbeitet jeweils:
 Q Ein persönliches Mission Statement, 

das kurz und prägnant zum Aus-
druck bringt, wer du bist, was du 
sein willst und worin der Kern deines 
Beitrags besteht.

 Q Die emotionalen Ziele für das kom-
mende Jahr: Wie möchtest du dich 
fühlen, woran möchtest du arbeiten 
und was willst du bei dir auf emotio-
naler Ebene verbessern?

 Q Die beruflichen Ziele: Was soll dein 
Beitrag sein, was macht deinen 

größten Mehrwert im kommenden 
Jahr aus, was wirst du dafür tun, 
dass dein Arbeitsjahr zu einem 
 großen Erfolg wird?

 Q Die körperlichen Ziele: Welche Ziele 
willst du bezüglich Fitness,  Gewicht,  
Essen, Gesundheit, Sport usw. 
 erreichen?

 Q Die persönlichen Ziele: Welche Ver-
besserungen oder Veränderungen 
möchtest du für dich persönlich oder 
in deiner Familie im kommenden 
Jahr erreichen?

TIPP 1

Diese Übung sollte 

nicht als separate 

Aktivität, sondern 

eingebettet in ein 

Jahresmeeting (des 

Teams) oder eine 

andere Art von 

gemeinsamem Treffen 

durchgeführt werden. 

Die Teilnehmenden 

entwickeln ihren 

persönlichen Plan 

für das kommende 

Jahr und teilen ihn 

mit den anderen, 

um sich gegenseitig 

zu inspirieren und 

Feedback einzuholen.

Emotionale Ziele

Körperliche Ziele

Berufliche Ziele

Persönliche Ziele

Mein persönliches Mission Statement:
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Schritt 3: Das persönliche Mission 
Statement erarbeiten
Lade dazu ein, die Frage »Was ist dei-
ne persönliche Mission im Leben?« 
zu beantworten. Ein solches Mission 
Statement zu formulieren, kann recht 
schwierig sein. Die folgende Liste 
kann die Teilnehmenden dabei unter-
stützen:

 Q Beginne mit »Ich«, gefolgt vom   
Vor- und Nachnamen.

 Q Halte es kurz und prägnant (maximal 
fünf Zeilen Text).

 Q Vermeide vage Begriffe (Wörter wie 
Glück, sinnvoll, dienlich usw.) und 
auf jeden Fall skeptische Formulie-
rungen (wollen, probieren, hoffen 
usw.).

 Q Es geht dabei nur um dich, also 
schreibe nicht über andere oder 
 Abhängigkeiten von anderen.

 Q Eine gute Mission erklärt, was du 
mit Blick auf andere unternimmst. 
 Erläutere, was du dazu beiträgst.

 Q Eine gute Mission ist zeitlos. Um 
Ziele geht es erst später.

 Q Du willst zu dem werden, der du 
bereits bist. Nenne deine wichtigsten 
Eigenschaften und Werte.

Schritt 4: Die Ziele in den vier Kate-
gorien erarbeiten
Hier erarbeiten die Teilnehmenden 
ganz konkret ihre Ziele für das kom-
mende Jahr. Gib ihnen den Tipp, 
große, ambitionierte Ziele in mehrere 
konkret erreichbare herunterzubre-
chen. Achte darauf, dass es bei den 
Zielen vor allem darum geht, was die 
Einzelnen erreichen wollen, und was 
sie konkret umgesetzt haben werden, 
wenn ein Ziel erreicht ist. Also nicht: 
Ich werde fitter und gehe mehr jog-
gen. Sondern: Ich werde dreimal pro 
Woche joggen gehen und dieses Jahr 
einen Halbmarathon laufen. Erinnere 
noch einmal nachdrücklich daran, 
dass es Ziele für sie selbst sind und 
nicht für jemand anderen. Es ist ihr 
Plan!

Schritt 5: Den Plan nutzen
Ein Plan ist nur ein Plan, entscheidend 
ist die Umsetzung. Bitte die Teilneh-
menden, einen monatlichen Termin 
in ihre Kalender einzutragen, an dem 
sie ihren Plan überprüfen werden, 
und konkret zu benennen, wo sie den 
Plan aufhängen werden – über ihrem 
Schreibtisch, am Kühlschrank oder 

TIPP 2

Die Pläne können 

auch an den Wänden 

im Büro aufgehängt 

werden. Wie cool 

ist es, wenn im 

Großraumbüro die 

persönlichen Pläne 

aller Kolleginnen und 

Kollegen hängen – 

vielleicht in einem 

Bilderrahmen 

inklusive Foto.
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neben dem Spiegel im Flur? Ist der 
Platz gut gewählt, werden sie min-
destens einmal täglich daran erinnert, 
was sie emotional, körperlich, persön-
lich und im Arbeitsumfeld erreichen 

wollen. Das hilft ihnen, jeden Tag an 
dem zu arbeiten, was sie erreichen 
wollen, und zu Dingen Nein zu sagen, 
die nicht zum Plan passen.

Emotionale Ziele
- Den Moment bewusst genießen
-  Dinge für mich selbst tun, nicht  
für andere

-  Weniger Stress durch häufiger  
Nein sagen

- Akzeptieren, dass es immer gut ist

Körperliche Ziele
-  2x pro Woche joggen, davon  
mindestens 1x 10 km innerhalb  
einer Stunde

- Freitagnachmittag < 90 kg
-  Keine Verletzungen durch  
Überanstrengung

Berufliche Ziele
-  2 Bücher gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen veröffentlichen, 4 Keynotes 
mit einer Bewertung von mindestens 8,5 
von Kolleginnen und Kollegen

-  24 Keynotes auf (Kunden-)Veranstal-
tungen

- 100 Vorträge im Land pro Jahr
-  Dieses eine Buch in diesem Jahr  
tatsächlich schreiben

Persönliche Ziele
- Max. 2 Abende nicht zu Hause essen
- Neues Haus und Umzug
-  Jede Woche Vieraugengespräche  
mit allen

-  Körperlich anwesend = geistig  
anwesend

BEISPIEL FÜR MWAP VON RINI VAN SOLINGEN

Mein persönliches Mission Statement:
Ich, Rini van Solingen, bin Redner, Autor und Dozent. Ich unterstütze andere dabei, in 
einer sich schnell verändernden Welt erfolgreich zu sein. Dazu spreche ich in Vorträgen 
darüber, was in der Praxis funktioniert und was nicht. So helfe ich Menschen zu erken-
nen, wie sie selbst schneller und flexibler handeln können. Bei meinen Vorträgen darf 
auch gelacht werden. Das gibt mir Energie und lässt mich jeden Moment genießen.
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PRAKTISCHER NUTZEN
Mittels dieser Aktivität entsteht 
schnell eine Verbindung zwischen 
Menschen, die sich kaum oder gar 
nicht kennen. Sie erfahren mehr über-
einander als in einer üblichen Vorstel-
lungsrunde. Zudem knüpft die Übung 
Interessenverbindungen zwischen 
den Teilnehmenden auf vielen ver-
schiedenen Ebenen.

SCHRITTE
Schritt 1: Die Aktivität erläutern
Erkläre den Teilnehmenden, dass sie 
eine Me-Map (Mindmap) von sich 
zeichnen und diese später in 2–3 Mi-
nuten präsentieren werden. Erläutere 
noch einmal, dass es bei der Me-Map 
um die gesamte Persönlichkeit geht, 
wozu Ausbildung und beruflicher Wer-
degang, aber auch Hobbys, Familie, 
Herkunft und andere Interessen  
gehören.

ME-MAP
Die Me-Map ist eine Aktivität, um einander besser  

kennenzulernen. Sie ist eine Beschreibung der eigenen  
Person in Form einer Mindmap. Sie hilft dabei, sich schnell  

und visuell vorzustellen, wobei nicht nur die berufliche  
Entwicklung bzw. die Karriere betrachtet wird, sondern auch  

Privates, Interessen und Hobbys zur Sprache kommen.

#03

WAS DU DAZU 
BRAUCHST

 � Einen Raum

 � Ausreichend  

Flipchart-Blätter,  

Moderationsstifte 

und Klebeband

 � Einen Online-Timer 

mit Projektor und/

oder Laptop

DAUER

ca. 1 Stunde 

 (abhängig von der 

Teilnehmerzahl)
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Schritt 2: Die Me-Maps zeichnen
Starte eine Timebox von 7 Minuten, in 
der nun alle ihre Me-Maps zeichnen. 
Achte darauf, dass alle Zeichenma-
terialien bereitliegen, vergrößere an-
dernfalls die Timebox, damit du das 
noch in der vorgegebenen Zeitspanne 
regeln kannst.

Schritt 3: Die Me-Maps präsentieren
Alle präsentieren innerhalb einer  
Timebox von 3 Minuten der Gruppe 
ihre Me-Maps. Fordere die Präsen-
tierenden zusätzlich heraus, indem 
du erklärst, dass es wahrscheinlich 
nicht möglich ist, die Me-Map in der 
vorgegebenen Zeit vorzustellen. Er-

TIPP 1

Die Me-Maps können 

statt in Schritt 2 

auch direkt während 

der Präsentation 

gezeichnet werden. 

Schritt 2 nutzen 

die Teilnehmenden 

dann dazu, sich kurz 

vorzubereiten. Diese 

Vorgehensweise 

macht das Ganze 

lebendiger. Der 

Nachteil ist 

jedoch, dass 

einige Anwesende 

nervös werden 

und den anderen 

Präsentationen nicht 

richtig zuhören, bis 

sie selbst präsentiert 

haben.

TIPP 2

Anstatt in Schritt 1  

die Aktivität zu 

erläutern, kann die 

Person, die moderiert, 

auch anhand der 

eigenen Me-Map 

veranschaulichen, 

worauf es ankommt.

Während eines
Telefonats
spazieren
gegangen

»Hört ihr mich?«
»Wir verstehen
dich nicht!«

Während eines
Meetings stehend

Übungen ausgeführt

Einen
»Blaulichtfilter«
auf dem Laptop

installiert

Durch ein Haustier oder
ein Familienmitglied

während des
Meetings abgelenkt

Tragen einer
Schlafanzug- oder

Jogginghose in einem
Online-Meeting

Beim Online- Meeting
ein Haustier

bei jemandem im
Hintergrund entdeckt

Ein Online-Meeting
etwas früher

mit einem kurzen
Plausch begonnen

Mit einer Kollegin
eine persönliche

Geschichte geteilt

Zwischen
zwei Terminen
kurz draußen

spazieren gegangen 

Einer Kollegin
ein kleines

Geschenk geschickt

Eine Kaffeepause
gemacht – oder drei

Eine Übung für
die Augen gemacht

»Sorry, ich war
stumm geschaltet!«
»Du bist stumm

geschaltet!«

Im Laufe
des Arbeitstages

zwei Liter
Wasser getrunken

Eine gute Stunde
Pause gemacht »Seht ihr meinen

Bildschirm?«

Mit einem Kollegen
ein Online-Spiel

gespielt

Ein Meeting von
50 oder 20 Minuten

geplant statt …

Ein Kneipenquiz
organisiert oder

daran teilgenommen

Übungen für
die Hand gegen
RSI gemacht

Auf dem
Balkon, auf der
Terrasse oder im

Garten gearbeitet

Mit einem
Kollegen um die
Wette getippt

Eine Playlist
für die Arbeit

zusammengestellt

Camping

Scrum
Master

Trainer Coaching/
Beratung

Bäcker

ZeitungsrundeZeitig
aufstehen

Verkehr-
staus

Geboren in 
Schwerin 3.8.86

Ehrgeizig

Ungeduldig

Positiv

Kaffee
Techno

»Ich«

FC St. Pauli 

Amanda

Verheiratet

Tennis

Amerika

Europa

Italienische
Küche

Fußball

Yoga

Skandinavien
Südeuropa

Bachelor in
Logistik
Bachelor
in HRM

Coaching-
Skills

MBTI
OISC

RSM I
PSM II

Sohn
Tochter
Katze

Jetzt in
Hamburg
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mutige die Gruppe, Fragen zu stellen, 
und frage selbst auch ab und zu nach, 
um mehr über die Anwesenden zu 
erfahren. Achte als Moderator oder 
Moderatorin auf die Gesamtzeit der 
Veranstaltung, denn alle haben es 
verdient, sich gut vorstellen zu kön-
nen. Es sollte nicht passieren, dass die 
letzten bei ihrer Präsentation in Hektik 
verfallen müssen oder, schlimmer 
noch, gar nicht mehr zu Wort kom-
men. Bitte die erste Person, die prä-
sentiert, die nächste aufzurufen, oder 
lege die Reihenfolge alphabetisch 
nach den Vornamen (sodass man sich 
diese schneller merken kann) oder 
nach dem Alter fest (wird vor allem 
interessant, wenn zwei Teilnehmende 

gleich alt sind – wer ist dann wohl bis 
auf den Tag genau älter?).

Schritt 4: Abschluss
Nachdem alle präsentiert haben,  
beendest du die Veranstaltung. Die 
Poster mit den Me-Maps können  
ruhig im Raum hängenbleiben, wenn 
die Gruppe ihn an diesem Tag weiter 
nutzt. Das hilft dabei, sich die Namen 
der anderen zu merken und mitei-
nander in den Pausen über Dinge zu 
reden, die einprägsam waren, und 
sich so noch besser kennenzulernen. 
Apropos Pause: Nach dieser Aktivität 
ist eine extra lange Kaffeepause gera-
dezu perfekt!

TIPP 3

Der Timer sollte während 

der Präsentationen gut 

sichtbar herunterzählen. 

Manche Menschen 

erzählen gerne über sich 

selbst und ehe man sich 

versieht, halten sie einen 

zehnminütigen Vortrag 

über ihr Leben, der beim 

Kindergarten beginnt.

VARIANTE: WER  
ERKENNT DIE LÜGE?

Alternativ können alle 

Teilnehmenden in 

ihren Präsentationen 

zusätzlich eine Lüge 

verstecken – zum 

Beispiel ein exotisches 

Hobby, eine extreme 

Ausbildung oder eine 

andere Tatsache, die 

nicht wahr sein kann. 

Dieser Fakt sollte für die 

übrigen Anwesenden 

zu erraten, aber nicht 

zu offensichtlich sein. 

Nach jeder Präsentation 

notieren alle, was sie 

für die Lüge halten. Am 

Ende wird ermittelt,  

wer der beste 

Lügendetektor ist.


